
BREMEN
BILD • 14. SEPTEMBER 2020 IHR KONTAKT ZUR REDAKTION Telefon (0421) 16 89 20 Telefax (0421) 183 41 E-Mail bremen@bild.de Abo-Hotline* (0800) 12 45 600 *kostenfrei

WISSEN, WAS LOS IST

Achim – Corona- 
Alarm in Schule  
Weil eine Lehr-
kraft des Gamma-
Gymnasiums po-
sitiv auf Corona 
getestet wurde, 
müssen 145 Schü-
ler und Lehrer-Kol-
legen vorsorglich 
zum Test. Bis vor-
aussichtlich Mitt-
woch alle Ergeb-
nisse vorliegen, 
sind die Betrof-
fenen in Quaran-
täne, zwei Sport-
vereine sagten 
nach Kontakten zu 
Schülern Trainings 
und Spiele ab.

Osnabrück –  
Rüsselkunst 
kommt an Zehn 
Kunstwerke der 
malenden Ele-
fantenkuh „Sita“ 
brachten dem 
Zoo bereits 2000 
Euro ein. Dafür 
spritzt die Dick- 
häuterin mit ihrem 
Rüssel Kleckse 
aus lebens- 
mittelechten Far-
ben auf eine Lein-
wand. 14 Bilder 
sind noch für 149 
bis 199 Euro zu 
haben. Der Erlös 
fließt in die Tier-
haltung dort und 
ein Elefanten-
Schutzprogramm 
in Thailand.

Braunschweig – Einer-
seits Freude, anderer-
seits war die Enttäu-
schung groß.

Nach vier Wahlgän-
gen unterlag AfD-Lan-
deschefin Dana Guth 
(50) beim Parteitag  
knapp mit 46 zu 52 Stim-

men. Neuer Landesvor-
sitzender ist Jens Kest-
ner (48).

Mit ihm rückt die Par-
tei nun auch in Nieder-
sachsen weiter nach 
rechts. Kestner wird 
dem aufgelösten rech-
ten „Flügel“ zugeord-

net, ebenso wie sei-
ne Stellvertreter, die 
Landtagsabgeordne-
ten Stephan Bothe (36) 
und Christopher Em-
den (43).

Nach der Niederlage 
verließen Guth und ih-
re Mitstreiter die Veran-

staltung. „Wir lassen es 
uns keinen Tag länger 
gefallen, in die Nazi-Kis-
te gesteckt zu werden“, 
rief Guth den 600 Mit-
gliedern zu.

Während dessen gab 
Kestner die neue Rich-
tung vor: Die AfD müsse 

raus aus ihrer Lethargie, 
verstärkt auf der Straße 
und mit Protesten für ih-
re Schwerpunkte kämp-
fen: Migrationspolitik, 
innere Sicherheit.

Das Thema Corona-
Beschränkungen fand 
kaum Beachtung.� dp

Von M. HIBBELER 
und D. KOVACEVIC
 

Wangerooge – Fi-
schernetze, Haus-
haltsgeräte, alte Ka-
nister. Watt‘n Scheiß! 
Treibmüll ist eine gro-
ße Gefahr auf der 
unbewohnten Vogel-
schutz-Insel Minsener 
Ook. Eine Todesfalle 
für die Tiere.

„Wir retten sie vor 
dem Krepieren.“ Jedes 
Jahr ruft die Seglerver-
einigung „Soltwaters“ 
Freiwillige dazu auf, 
die Vogel-Insel vom 
Müll zu befreien. So 
auch an diesem Wo-
chenende. Insgesamt 
24 Boote kamen mit 
ablaufendem Wasser 
auf der unbewohnten 
Insel am frühen Mor-
gen an. Initiator Gerd 
Scheffler: „Durch die 
Nordwestlage ist die 
strömungsgünstige In-
sel wie ein Auffangbe-
cken. Besonders die 
angespülten Fischer-
netze sind gefährlich. 

Die Jungvögel verhed-
dern sich darin und 
sterben.“

Rund 70 freiwillige 
Helfer machten sich für 
die Müllsammelaktion 
stark und suchten den 
Strand und die Dünen 
ab. Das Ergebnis nach 
nur einer Stunde: ein 
ganzer Sack voll mit 
Glas, Netzen, Bade-
spielzeug von Kindern 
und Plastik-Kanistern. 
Sogar Plastikblumen 
von dem havarierten 
Container-Weltriesen 

„MSC Zoe“ wurden an-
gespült.

Und die Zeit drängt. 
Scheffler: „Mit ablau-
fenden Wasser müssen 
wir die Insel wieder 
verlassen. Mehr als 
sieben Stunden blei-
ben uns insgesamt, um 
alles einzusammeln.“ 
Doch die Helfer wa-
ren schnell und fleißig.

Wie auch in den letz-
ten Jahren konnten sie 
rund 8 Tonnen gefährli-
chen Müll sichern. Die-
ser wird in den nächs-

ten Tagen von einem 
Schiff abgeholt. Scheff-
ler: „Auch nächstes 
Jahr werden wir wie-
der Aufrufen, aktiv die 
Seevögel und Meeres-
bewohner zu schützen 
und hoffen, dass sich 
viele beteiligen.“

Denn jährlich lan-
den 20 000 Tonnen 
Müll in der Nordsee. 
Davon liegen 70 Pro-
zent auf dem Meeres-
boden – das ist ein 
600 000 Kubikmeter 
großer Müllteppich.

Mitte – Der Ärger geht 
weiter.

Jurastudentin Ann-Ka-
thrin Mattern (32) bekam 
für ihren Job beim Ge-
sundheitsamt fast vier Eu-
ro weniger Stundenlohn 
als männliche Kollegen 
für die gleiche Tätigkeit.

Aus diesem Grund und 
wegen einer möglichen 
Scheinselbstständigeit 
befragte die FDP in der 

Deputation für 
Gesund-

heit 

und Verbraucherschutz 
Gesundheitssenatorin 
Claudia Bernhard (Linke). 
Mattern, die die Sitzung 
verfolgte, enttäuscht: „Sie 
berief sich aufs laufende 
Gerichtsverfahren, sagte 
nichts Erhellendes.“

Von der Behörde sei die 
ungleiche Bezahlung mit 
unterschiedlichen Tätig-
keitsfeldern begründet 
worden. Mattern: „Stimmt 
nicht. Wenn einer von uns 
frei hatte oder Urlaub, 
dann haben wir jeweils 
die Aufgaben des ande-
ren erledigt – und die 

waren genau gleich.“
Nächster Ter-
min am Arbeits-
gericht ist am 
12. Novem-
ber...� ahm

Pastor Hans-Jürgen Jung und Susanne 

Fleischmann zeigen in der Domsheide 8  

die Ausstellung FAIR DENKEN & KREATIV 

HANDELN – Konsum mit Köpfchen 

im Rahmen der Aktion „Heimat-

Shoppen“ der CityInitiative 

Bremen

Europahafen – 
Drei Männer (21, 
23 und 24) waren 
am Nachmittag 
mit einem Boot 
stromabwärts in 
Richtung Bremer-

haven unterwegs. 
Dabei wurde das 
Trio von einem 
Sportboot über-
holt und geriet in 
dessen Heckwel-
le. Das Holzboot 

zerbrach plötzlich 
in mehrere Ein-
zelteile. Die Be-
satzung fiel ins 
Wasser und konn-
te sich selbst an 
Land retten. Al-

le drei Personen 
wurden bei dem 
Unfall leicht ver-
letzt. Die Wasser-
schutzpolizei hat 
die Ermittlungen 
aufgenommen.

Diskriminierungs-Opfer 
von Ausschuss enttäuscht

STUDENTIN SCHLECHTER BEZAHLT

Watt’n
MÜLL!
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Jura-
studentin 
Ann-Kathrin
Mattern
fühlt sich
von R2G 
ungerecht
behandelt
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Nur sieben Stunden hatten die Sammler für die  
Müllaktion Zeit. Mit ablaufenden Wasser mussten  
sie die Insel wieder verlassen

Im Auftrag der Tiere. Rund 70 Freiwillige 
sammelten auf der unbewohnten Vogelschutz-Insel 

Minsener Ook den angespülten Müll 

Besonders alte Fischereinetze aus Kunststoff und Taue sind eine Todesfalle für die Tiere
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Drei Männer 
kentern in 

Holzboot 
auf der Weser

Segler sammeln 
8 Tonnen Abfall 

auf Vogelschutzinsel

Rechtsruck in Niedersachsen-AfDKestner neuer
Landeschef

Jens Kestner setzte
sich in der Stichwahl
knapp als neuer
AfD-Landeschef durch

Foto: SWEN PFÖRTNER/DPA
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